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Hintergrund des 
Forschungsvorhabens

• Arbeitskreis Übergangsmanagement der JVA Meppen ist mit der Idee 
einer Klient*innenbefragung an das KFN herangetreten

• Die fortlaufende Evaluation und evidenzbasierte Anpassung von 
Resozialisierungsmaßnahmen ist essentiell für ein humanes und 
effektives Übergangsmanagement (siehe z.B. Wirth, 2018)

• Ausarbeitung des Forschungsvorhabens von Vertreter*innen des 
AJSD NDS, der JVA Meppen, der Anlaufstellen für Straffällige und dem 
KFN
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Zielsetzung

1. Evaluation des ÜM aus Klient*innenperspektive
 Was sind die Bedürfnisse der Klient*innen in Bezug auf das ÜM?
 Was für Erfahrungen haben die Klient*innen mit dem ÜM gemacht?
 Was  für Stärken und Verbesserungsmöglichkeiten ergeben sich für das ÜM?

2. Untersuchung der Zielsetzung und Zielerreichung von Klient*innen 
des ÜM
 Was für Ziele sind Klient*innen in der Zeit nach der Entlassung besonders 

wichtig?
 Inwieweit können diese Ziele erreicht werden?
 Inwieweit ändern sich Zielvorstellung in der Zeit nach der Entlassung?
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Geplantes Vorgehen

• Fragebogenerhebung mit zwei Erhebungszeitpunkten

• Gefangene sollen kurz vor und ca. 6 Monate nach Entlassung befragt 
werden

• Befragung soll niedersachsenweit stattfinden

• Zielgruppe:
 Zur Bewährung Entlassene

 In Führungsaufsicht Entlassene

 Von den Anlaufstellen betreute Entlassene

• Ca. 500 Personen soll eine Teilnahme angeboten werden
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Geplantes Vorgehen

• Erster Erhebungszeitpunkt in der JVA (T1)
 Ausgabe der Fragebögen an die Gefangenen innerhalb von 14 Tagen vor 

deren Entlassung

 Abgabe der ausgefüllten Fragebögen über Poststelle der JVA

• Zweiter Erhebungszeitpunkt bei Anlaufstellen oder AJSD (T2)
 Versand des T2-Fragebogens durch die JVA an AJSD oder Anlaufstelle 

 Ausgabe der Fragebögen an die ehemaligen Gefangenen ca. 6 Monate nach 
Entlassung oder bei Auszug aus Anlaufstelle

 Abgabe des ausgefüllten Fragebogens bei AJSD/Anlaufstelle oder direkt per 
Post an das KFN (Antwortumschlag)
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Geplantes Vorgehen

• Teilnahme ist freiwillig

• Fragebögen werden von der JVA nur dann an AJSD/Anlaufstellen 
weitergeleitet, wenn Einverständnis der Gefangenen vorliegt

• Fragebögen werden mit einem Identifikationscode versehen 
(Pseudonymisierung)
 Wissenschaftler*innen des KFN erfahren zu keinem Zeitpunkt Name, Adresse 

etc. von den Klient*innen

 Rückschlüsse auf bestimmte Personen, JVAn, AJSD und Anlaufstellen sind 
nicht möglich

 Vorgehen ermöglicht lediglich die Zuordnung des T1- und T2-Fragebogens
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Erhebungsinstrumente

T1 T2

• Demographische Angaben (vor der Entlassung)
• Anlassdelikt
• Entlassungszeitpunkt
• Bewährung oder FA nach Entlassung
• Einschätzung ÜM

 Kontakt vor der Entlassung
 Entlassperspektive/-umfeld
 Unterstützung bei spezifischen Problembereichen
 Subjektive Bewertung des ÜM

• Zielvorstellungen
• Grit
• Psychopathy/Narzissmus/Machiavellismus
• Kriminelle Einstellungen
• „Big Five“
• Selbstwirksamkeit

• Einschätzung ÜM
 Kontakt nach der Entlassung
 Subjektive Bewertung des ÜM

• Lebenssituation nach der Entlassung
 Unterkunft
 Beschäftigung
 Soziales Umfeld
 Therapie
 Partnerschaft
 etc.

• Zielvorstellungen
• Kriminelle Einstellungen
• Selbstwirksamkeit
• Kriminelle Bekanntschaften
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Erhebungsinstrumente

Spezifische Problembereiche

• Unterkunftssuche

• Beschäftigung

• Schulden

• Beschaffung von Papieren

• Sucht

• Vermittlung an externe Beratungsstellen
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Erhebungsinstrumente

…sich privat weiterzubilden? …eine Familie zu gründen?

…eine Beschäftigung zu haben oder zu finden? …neue Freunde kennenzulernen?

…, dass Ihnen Ihre Beschäftigung Spaß macht? …Kontakt mit alten Freunden zu halten?

…schuldenfrei zu sein? …einen Sinn im Leben zu finden?

…ein geregeltes Einkommen zu haben? …nach einem Glauben/Ihrer Religion zu leben?

…viel Geld zu verdienen? …Spaß zu haben?

…in einer eigenen Wohnung zu leben? …gesund zu leben?

…eine therapeutische Behandlung anzufangen/fortzuführen? …Sport zu treiben?

…sich beruflich weiterzubilden? …eine feste Partnerschaft zu haben?
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Wie wichtig ist es Ihnen…

Zielvorstellungen

Angelehnt an das Good Lives Model; siehe z.B. Ward & Steward, 2003



Erhebungsinstrumente

Ich setze mir oft ein Ziel, entscheide mich 

dann aber später doch ein anders Ziel zu 

verfolgen.

Alles was ich beginne, bringe ich auch zu 

Ende.

Neue Ideen und Projekte halten mich 

manchmal von vorherigen ab.

Von Rückschlägen lasse ich mich nicht 

entmutigen.

Ich war schon einmal für eine kurze Zeit von 

einem Plan oder einer Idee besessen, habe 

später aber das Interesse verloren

Ich bin allgemein ein hart arbeitender 

Mensch.

Ich habe Schwierigkeiten an einem Plan dran 

zu bleiben, wenn dieser mehrere Monate 

dauert.

Ich bin fleißig.
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Short Grit Scale (angepasst)

Duckworth & Quinn, 2009; deutsche Version von Schmidt, Fleckenstein, Retelsdorf, Eskreis-Winkler & Möller, 2019



Erhebungsinstrumente

Selbstwirksamkeit
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Wenn ich mit einem Problem konfrontiert 

werde, habe ich meist mehrere Ideen, wie ich 

damit fertig werde.

Auch bei überraschenden Ereignissen glaube 

ich, dass ich gut damit zurechtkommen werde.

Für jedes Problem habe ich eine Lösung.

Die Lösung schwieriger Probleme gelingt mir 

immer, wenn ich mich darum bemühe.

Schwierigkeiten sehe ich gelassen entgegen, 

weil ich mich immer auf meine Intelligenz 

verlassen kann.

Wenn ich mit einer neuen Sache konfrontiert 

werde, weiß ich, wie ich damit umgehe.

Es bereitet mir keine Schwierigkeiten, meine 

Absichten und Ziele zu verwirklichen.

Was auch immer passiert, ich werde schon 

klarkommen.

Wenn mir jemand Widerstand leistet, finde ich 

Mittel und Wege mich durchzusetzen.

In unerwarteten Situationen weiß ich immer, 

wie ich mich verhalten soll.

Auch bei überraschenden Ereignissen glaube 

ich, dass ich gut damit zurechtkommen werde.

Jerusalem & Schwarzer, 1986



Aktueller Stand

• Befragung ist fertig geplant und vorbereitet

• Genehmigung durch KrimD und MJ sind erteilt

• Im April 2020 war ein Auftaktworkshop mit den beteiligten Stellen 
geplant

• Pandemiebedingt musste das Projekt pausiert werden

• Wiederaufnahme des Vorhabens etwa Anfang 2022
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